
62. Deutsche Pflanzenschutztagung – 21. bis 23. September 2021 – Online-Veranstaltung 
 

Julius-Kühn-Archiv, 467, 2021 353 

Sektion 41 
Biologischer Pflanzenschutz II 

41-1 - Biobasierter Pflanzenschutz mit Nebenprodukten der Gewinnung 
ätherischer Öle (Wasserdampf-Hydrolate) 
Biobased plant protection using by-products of essential oil production (hydrolates) 
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Ätherische Öle von Arznei- und Gewürzpflanzen (AGP) weisen ein breites Spektrum an 
bioaktiven Wirkungen, insbesondere auch gegen biotische Krankheitserreger und Schädlinge 
an Pflanzen auf. Gegenüber zahlreichen synthetischen Pflanzenschutzmitteln bestehen ihre 
Vorteile in den volatilen Eigenschaften und der damit verbundenen zu erwartenden geringen 
Persistenz. Ebenso werden minimale Effekte auf Nicht-Zielorganismen beschrieben. Daher 
bestehen geringe Bedenken bei einer Anwendung im Freiland, vor allem auch kurz vor der 
Ernte (Pavela und Benelli 2016). 
Bei der klassischen Gewinnung der Öle mittels Wasserdampfdestillation fallen neben den 
vergleichsweise geringen Mengen an Produkt (Öl) größere Mengen wässriger, kondensierter 
Hydrolate an, welche Spuren ätherischer Öle enthalten. 
Hydrolate ausgewählter Blüten-, Kraut- und Fruchtdrogen (Kamille, Oregano, Majoran, 
Thymian, Salbei, Fenchel und Kümmel) zeigten in vitro unterschiedlich stark ausgeprägte 
antifungale Wirkungen gegen die phytopathogenen Pilze Botrytis cinerea, Fusarium 
culmorum und F. sambucinum. Hydrolate, welche eine hemmende Wirkung auf das 
Pilzwachstum aufwiesen, wurden mittels chromatographischer Trennverfahren auf ihre 
Zusammensetzung untersucht. Weitere Untersuchungen beschäftigen sich mit der 
Wirksamkeit der Hydrolate gegen den Rapsglanzkäfer. Sind die aktiven Komponenten 
bekannt, kann die Wirkstoffsuche auf neue Pflanzenarten und Reststoffströme ausgeweitet 
werden. Damit ergeben sich neue Einsatzgebiete für die Reststoffe und Abfallströme der 
Gewinnung ätherischer Öle im Bereich des biobasierten Pflanzenschutzes. Durch 
inhaltsstoffliche Erschließung dieser Nebenprodukte erfährt das prozessierte 
Pflanzenmaterial zudem eine zusätzliche Wertschöpfung, die helfen kann, die Stellung des 
deutschen Anbaus von AGP im globalen Wettbewerb zu steigern. 
Neben der Direktnutzung der wässrigen Phasen werden die bioaktiven Inhaltstoffe der Rest-
ströme extrahiert und aufkonzentriert. Nach einer Optimierung der Betriebsparameter soll der 
Prozess in den Technikumsmaßstab übertragen werden und ggf. ein Technologietransfer bis 
hin zum Produktionsmaßstab erfolgen. 
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